
Zum Geleit:
Liebes Stimmvieh!

Die  Landgrafenwahl steht  vor  der  Türe  und  Sie  haben 
erstmalig die Möglichkeit, ihre Stimme gewinnbringend zu 
vergeben. Nachdem unser Landkreis in den letzten Jahren 
in  Richtung  Abgrund  regiert wurde,  trete  ich  nun 
unerschrocken  an,  die  beiden  ewig  gestrigen 
Konkurrenten auf die beiden letzten Plätze zu verweisen. 
Den  nahezu  identischen Programmen  der  Herren 
Fischbach und  Barth möchte  ich  hier  nun  das  meinige 
entgegen- und vorstellen.

Mirco Rosenberger – der faulere Landgraf

Energiepolitik: mit Volldampf voraus!
Die Endlösung der Energiefrage ist ein Problem, das auch 
einen  Pogo-Anarchisten Tag um Tag umtreibt.  Natürlich 
würde ich es gerne  ein für allemal mit der Genehmigung 
eines  Fusionsreaktors im Keller des Landratsamts lösen, 
allein  -  es  mangelt  aufgrund  kleingeistiger 
Forschungsverbote derzeit  noch  an  der  entsprechenden 
Technologie.

Dennoch  gibt  es  für  mich  keinen  Grund,  Sie  hier  mit 
Maßhalte- und  Sparappellen vom  sinnlosen  Verballern 
unseres guten Stromes und Sprits abzuhalten. Lassen Sie 
sich vom Polit-Establishment keinen Bären aufbinden! Seit 
über  dreißig  Jahren  wird  uns  das  Club-of-Rome-Gefasel 
von  den  angeblichen  „Grenzen  des  Wachstums“  auf-
getischt. Entgegen aller  Weissagungen ist Benzin immer 
noch in  rauhen Mengen verfügbar und die empfindlichen 
Preissteigerungen im  Energiesektor  sind  einzig  auf 
Steuern sowie auf Steuern auf Steuern zurückzuführen.

Ich verspreche Ihnen: Mit mir als Landgraf wird es keine 
„Energiewende“ oder  ähnlichen Quatsch geben. Auch als 
Landgraf gilt für mich die Maxime:

Mit Volldampf voraus!

Klimapolitik: für ein Wetter, bei dem sich 
jeder wohlfühlt!
Ich  bin  mir  der  herausragenden  Bedeutung der 
Klimapolitik bewusst, war es doch gerade meine Partei – 
die  APPD –  die  bereits  im  letztjährigen 
Kommunalwahlkampf  forderte:  „Nie  wieder  Winter  –  Für 
das Recht auf Erderwärmung!“. Die beste Klimapolitik ist 
Energiepolitik!  Dieser  Erkenntnis  verschließt  sich  die 
Pogo-Anarchie  keinesfalls.  Dementsprechend  wird  eine 
von mir geführte Kreisverwaltung alles daran setzen, den 
CO2-Ausstoß im  Landkreis  zu  erhöhen.  Ich  werde 
persönlich  mit  gutem  Beispiel vorangehen  und  nach 
meiner  Amtseinführung umgehend auf  eine  Stretch-Limo 
der Marke Hummer umsteigen.

Außerdem  werde  ich  im  Bereich  der  regenerativen 
Energien keine Genehmigungen mehr für diese hässlichen, 
nutzlosen und  landschaftsverschandelnden Windmühlen 
erteilen.

Anderseits  verspreche  ich,  als  Chef  der  Unteren 
Wasserbehörde  Anträge  auf  Sondernutzung von 
Fließgewässern großherzig positiv zu bescheiden.

Wassermühlen verbreiten  eine  gewisse  Beschaulichkeit 
und  verwandeln  auch die  letzte  Industriebrache in  eine 
malerische Landschaft. Das trägt auf jeden Fall zu einem 
Klima der Gemütlichkeit bei. 

Schulpolitik: den Jüngsten eine Chance!
„Der  Landkreis  setzt  bei  den  Schulen  Standards,“  unkt 
Herr Fischbach von seiner Internetpräsenz und führt die 
sehr  weit  fortgeschrittene  Ausstattung  der  Schulen  mit 
Computern an. Dies ist allerdings nur ein sehr halbherziger 
Schritt  in  die  richtige  Richtung.  Als  Verfechter  der 
Balkanisierung und des damit  verbundenen Prinzips des 
„suum  cuique“  sehe  ich  die  individuellen  Bedürfnisse 
unserer  Jüngsten  in  derlei  Programmen  nicht 
berücksichtigt.  Erst  dann,  wenn  jedem  Schüler  neben 
einem  Hochleistungsrechner auch  eine  PlayStation  III, 
eine  X-Box und eine  WII-Konsole  zur  Verfügung  stehen; 
erst  dann,  wenn  die  Bibliotheken  mit  Comics, 
Groschenheften und  Konsolenspielen gefüllt werden; erst 
dann,  wenn  in  den  Schulen  Kneipen,  Coffee-Shops und 
Apotheken eingerichtet werden; erst dann ist mein Auftrag 

als Landgraf in Punkto Bildungspolitik erreicht. Erst dann 
herrscht  wirkliche  Chancengleichheit. Denn  welche 
Chance  hat  Ihr  Kind  in  der  harten  Konkurrenz des 
Schulhofes,  wenn  es  vor  der  falschen  Konsole sitzt? 
Welche Chance hat Ihr Kind gegen  Schlägertypen, wenn 
es seine Reflexe nicht in Killerspielen schulen konnte?

Finanzen: prassen statt sparen!
Ein  Problem, das mich  in besonderem Maße interessiert, 
ist  das  der  Kreisfinanzen.  Meine  Kollegen  von  den 
Blockparteien werden nicht  müde,  immer  wieder  zu  be-
tonen,  dass der  Gürtel  enger  geschnallt werden müsse. 
Das  ist  falsch!  Ich  selbst  habe  viele  Menschen  kennen 
gelernt, denen es umso besser ging, je weiter sie den Gür-
tel  schnallten,  und  umso  schlechter,  je  enger sie  ihn 
zogen. Mit mir als Landgraf ist  kein Sparkurs zu machen. 
Jeder  soll  die  Möglichkeit  haben,  ein  hedonistisches 
Leben zu  führen.  Wer  Askese leben  will,  kann  dies 
schließlich auch mit Geld in den Taschen.

Daher setze ich mich für einen starken Prass-Kurs ein! Ich 
werde  dafür  sogen,  dass  in  meiner  Amtszeit  jegliches 
Kreiseigentum verkauft und der Erlös dem Bürger in Form 
von  Freibier-Partys oder  einer  „Coke-Parade“  zu  gute 
kommt.

Autokennzeichen nach Wunsch - Know your 
local Nazi!
In den letzten Jahren hat sich in vielen Landkreisen die 
Unsitte breit gemacht, bestimmte Autokennzeichen für die 
Vergabe zu  sperren. Gleichzeitig wird - auch in Marburg-
Biedenkopf  -  irreführend mit  einem  angeblichen 
Wunschkennzeichen geworben.  Trotz  des  horrenden 
Preises stellt  sich  dieses  Angebot  für  viele 
AutofahrerInnen als Mogelpackung heraus.

So ist es aus falsch verstandener  Weinerlichkeit derzeit 
nicht möglich, Buchstabenkombinationen wie SS, SA oder 
HJ anzumelden.

Ich  halte  diese  Praxis  für  im  höchsten  Maße 
diskriminierend und  werde  sie  nach  meiner  Wahl  zum 
Landgrafen  abschaffen.  Stattdessen  werde  ich  einen 



Katalog von Wunschkennzeichen dekretieren, der  nur auf 
Nachfrage und  von  gesinnungsfesten  Nazis genutzt 
werden  kann.  Neben  den  o.g.  werden  hierzu  die 
Buchstabenpaare  AH,  HH,  NS und  SD (hier  nicht: 
SozialDemokrat) gehören.

Um  die  Ideologiefestigkeit der  Antragsteller  zu 
garantieren, wird ein Gesinnungstest zu durchlaufen sein, 
der  unter  anderem  darin  bestehen  könnte,  die  Worte 
Lebensborn,  Stalingrad und  Wirtschaftsverwaltungs-
hauptamt jeweils  fünfmal  in  Folge  orthografisch korrekt 
abzuschreiben.  Nur  wer  diese  hohe  Hürde  nimmt,  wird 
zukünftig  die  Möglichkeit  haben,  sich  gegenüber  der 
gesamten Nachbarschaft als Nazi zu outen.

Artenschutz: Rettet die Robbenbabys!
Ein  weiteres  Politikfeld,  dem  ich  besondere 
Aufmerksamkeit widme, ist der  Artenschutz und hier vor 
allem das grausame Schicksal der Robbenbabys.

Jahr für Jahr werden unter den Augen der Weltöffentlich-
keit tausende und abertausende dieser süßen, flauschigen 
Wesen auf brutalste Weise  dahingeschlachtet, bei leben-
digem  Leibe  zerfetzt und  noch  warm  gefressen.  Dabei 
empört  mich  ganz  besonders,  dass  die  Mörderbestien 
hierzulande als  kuschelige  Polarbären  verharmlost 
werden.
Wir alle können aber unsere moralische Verantwortung für 
die  Robbenbabys nicht  leugnen sondern  müssen ihr  ins 
Auge  schauen.  Als  Landgraf werde  ich  daher  meinen 
gesamten politischen Einfluss geltend machen, durch die 
Flutung des  Amöneburger  Beckens ein  weltweites 
Refugium zu  schaffen,  in  dem die  Robbenbabys ein  für 
allemal ein Leben in Frieden und Harmonie führen können.
Auch  Sie,  die  Bürgerinnen  und  Bürger unseres  Land-
kreises,  können  einen  Beitrag  leisten.  Ersten  Berech-
nungen  zufolge  reicht  es  bereits  aus,  wenn  jeder  Ein-
wohner Marburg-Biedenkopfs  nur hundert Tonnen Salz in 
dem Stausee  verklappt, um den  Salzgehalt auf Meeresni-
veau zu bringen.

Helfen Sie helfen!

Für die Stadt! Für das Land! Für Alle!
Deshalb am 9. September:

Mirco wählen!
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Zur Person:
Mirco Rosenberger (Jahrgang 1970) hat sein bisheriges 
Leben  konsequent  den  eigenen  Vergnügungen 
gewidmet, was ihn zu einem Aushängeschild der Pogo-
Anarchie macht.

Zur Zeit genießt Rosenberger ein angenehmes Leben in 
der  sozialen Hängematte. Den Sport, den er in jungen 
Jahren noch bei seinem Verein „Darmstadt 98“ in der 
dritten  Halbzeit aktiv  ausübte,  betreibt  der  sympa-
thische Wahl-Marburger  nur  noch  passiv.  Mit  seiner 
konsequenten Hinwendung  zum  Müßiggang wird  er 
allen im Landkreis Marburg-Biedenkopf ein leuchtendes 
Beispiel sein  auf  dem  Weg  in  eine  zufriedene 
Legislaturperiode.

http://www.appd-marburg.de/

